
 

 

Nach schwierigen und konfliktreichen Verhandlungen 

am 8. und 9. April 2024 endete auch die dritte Verhand-

lungsrunde ohne Ergebnis. Die Parteien vertagten sich 

auf eine vierte Verhandlungsrunde. Knackpunkt ist nach 

wie vor die Zukunft der Forstzulage. Dabei spielt die 

Einführung der Forstzulage in Sachsen, Sachsen-Anhalt 

und Thüringen eine zentrale Rolle. 

Die Aufgabe, ein Verhandlungspaket zur Steigerung der 

Attraktivität der Forstberufe bei den Ländern zu schnüren, 

bleibt weiter schwierig. Insbesondere die von der Tarif-

gemeinschaft deutscher Länder (TdL) geforderte Umgestal-

tung der pauschalen Forstzulage hin zu einer Zulage, deren 

Höhe vom Belastungsgrad der Tätigkeiten abhängt, sowie 

der Absicherung bestehender Ansprüche, gestaltet sich 

besonders schwierig. Nicht zuletzt, da die IG Bauen-Agrar-

Umwelt (IG BAU) die Einführung der pauschalen Forstzulage 

in den Bundesländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und 

Thüringen erwartet. 

„Attraktivität bedeutet für uns auch, endlich zu bundes-

einheitlichen Regelungen zu kommen“, so der Stell-

vertretende Bundesvorsitzende der IG BAU, Harald 

Schaum. „Dazu gehört auch die Forstzulage in den 

Mischlohnländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-

ringen.“ 

Aber auch die Verhandlungen über berufliche Perspektiven 

im Eingruppierungsrecht, die Erweiterung der Vorarbeiter-

regelung um eine Arbeitsgruppenleiterzulage und die Zulage 

für höherwertige Tätigkeiten gestalten sich schwierig, ins-

besondere, wenn die TdL das Attraktivitätspaket abhängig 

von Zugeständnissen der IG BAU bei der Forstzulage macht. 

Attraktivität gibt´s nur im Gesamtpaket! 

Trotz zahlreicher Differenzen haben die Parteien noch einmal 

ihren Willen zur Einigung bekräftigt und sich auf den 

22. Mai 2024 vertagt. In einer Verhandlungsrunde im 

kleinen Kreis soll zuvor auf Arbeitsebene eruiert werden, ob 

es tatsächlich Kompromisslinien gibt, die eine Gesamteini-

gung einschließlich dem Umbau der Forstzulage möglich 

machen. 

WIE GEHT ES WEITER? 

26. April 2024 Verhandlung auf Arbeitsebene, 

22. Mai 2024 Schlussrunde. 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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